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«« Wahlergebnifse in Namslam
Reichstagstvahk

Deutschnationale Volkspartei 973 
695
"547 
336Partei Deutschlands

Freiheitspartei

Partei
Kommunistische Partei Deutschlands
Wirtschaftspartei des deutschen Mittelstandes 22
Nationalliberale Vereinigung für Schlefien 8
Republikanische Partei Deutschlands 2
Haeusserbund . 2

Zireistam
Deutschnationale Volkspartei 1285
Zentrum . · 636
Vereinigte sozialdemokratische Partei Deutfchlands 622
Deutsche Volkspartei . . -. ....-.Z29

» Stadtverordnetentvahk
Vereinigte Rechtsparteien 855
Zentrum 591
Vereinigte sozialdemokratische Partei 534
Freie Bürgerlifte b00
Mieterschutz 297

163Deutsche Volkspartei

Der Diebe Treus nd Leid.
Original-Roman von Friedrich Henneche  Griinau.!

10. Fortsetzung.
. tsiachdruck verboten.!

_ Jm Kreise der Herren trat sie an den Tisch unb lächelte
Egon verheißend an.

Dieser saß so erstaunt über ihr plötzliches, ungeahntes
Erscheinen, daß er keines Wortes mächtig war.

»Hier ist die Ueberraschung des Abends«, sagte einer der
Herren und trat lachend auf Egon zu. ,,Hier, meine Ver-
ehrteste, sehen Sie den größten Bewunderer Jhrer Kunst«
und er stellte ihr Egon vor. »

»Und hier, Herr Eichberg, unsere große Schauspielerim
Fräulein Sonnia Bernd.«

Sonnia Bernd hatte Ermüdung vorgeschützh als sie sich
aus dem Kreise ihrer Kollegen und Kolleginnen im Kur-
restaurant verabschiedete, um hierher zu eilen. Sie hatte in
den anwesenden Herren gute Bekannte aus Berlin wieder-
getroffen unb am Vormittag die Einladung für heute Abend
angenommen. Sie war früher gekommen, als man erwartete,
und hatte Egons Bemerkungen von vorhin mit angehört.

»Ich war unfreiwillige Zuhörerin Jhres letzten Gespräches,
Herr Eichberg«, sagte sie mit einer glocktenhellen Sopran-
stimme unb setzte sich an seine Seite, ,,schade, daß ich nicht
alles gehört habe«

»Um noch eitler zu werden, Gnädigste«, lachte ihr anderer
Nachbar, »Herr Eichbekg sieht in jeder Schauspielerin ein
Genie und ein Wesen, das bewundert werden muß.«

. »Sie haben meine Ausführungen scheinbar nicht ver-
standen", sagte Egon etwas verlegen, als er auf Sonnias
Lippen ein ironisches Lächeln zu bemerken glaubte, »ich sagte
nicht, jede Schauspielerin ist ein Genie, sondern in jeder
offenbart sich mehr oder weniger Genie, Talent, oder wie
SieTH nennen wollen. Die Genies sind sehr dünn gesät,
unter den Männern wie unter den Frauen-«
b Hkgid insbesondere unter den Sehauspielerinnenc lallteer e. «

_- --�- -- ---«----- ---·---. -.�---

Msgikkiiiusige kW..i,ii·-Esi1.;;i;j-»iss2s"
in Stadt und Kreis Namslam

Reichstagswahk
Bereinigte sozialdemokratische Partei Deutschlands 1340

demokratische Partei 275
Partei 216
Partei Deutschlands 164

514
Volkspartei 6 1 20
des deutschen Mittelstandes " 114

Freiheitspartei · 865
Partei Deutschlands 17

Nationalliberale Vereinigung für Schlesien 17
Zentrumspartei . 5185
Haeusserbtind 7

. Kreistag
Deutschnationale Volkspartei 7269
Deutsche Volkspartei 547
Zentrumspartei 5036
bereinigte sszjsldexxxpkrgkiickzs »Beste«! esdsistschlcsvds 1?50-

Vorlanfiszge Wahlergebnifse
tm Reich.

Herr Miihlenbefitzer Krub er, Namslau, übermittelte
uns freundlicherweise den durch seinen Rundfunkapparat
erhaltenen Bericht. -

Meldung vom 5. Mai 1924, W» Uhr vormittags.
Nach den vorläufigen Ergebnissen aus 29 Wahlkreisen
können als gewählte Reichstagskandidaten angegeben werden:

�a. -.--.--�.-.-� �- ... .�_..
,,Aber am allerwenigsten unter Euch�, lachte 6onnia unb

ergriff ihr Glas. »Prost, Kinder, trinkt auf meinen Erfolg«
Nun erhob sich ein Fragen nach diesem und jenem, aber

lachend wehrte sie ab.
»Hättet halt hinkommen fallen, ihr Schlemmer«, schmollte

sie, �boeh auch ohne Euch hat�s Blumen genug gegeben.«
,,Wird sicherlich wieder so mancher Jüngling von Jhnen

träumen, Gnädigste«, bemerkte ihr Nachbar. ,,Morgen früh
wird man in allen Zeitungen von Jhnen lesen, am Bor-
mittag werben Sträuße überSträuße bei Jhnen abgegeben
werden, am Nachmittag werben die Verehrer Fensterpromes
naden machen und am Abend � ja, da werden Sie unsere
Lobeshymnen und unsere Kritik huldvollst mit anzuhören

ruhen."
,,Die Sie mit Genie unb Talent dem Zeitungsschreiber

gestohlen haben! Weit gefehlt, meine Herren. Der morgige
Abend ist schon anderweitig vergeben«

»Wer ist der Glückliche?« erscboll es von allen Seiten.
»Wer wird so indiskret sein, meine Herren; doch lasset

uns trinken auf den heutigen Tags«
Diese Aufforderung bedurfte keines Nachdrucks. Man

plauderte, trank unb scherzte bis in die späte Nacht hinein.
Egon hatte die letzte Zeit sehweigend auf feinem Stuhle

gesessen und Sonnia beobachtet. «
»Sie ist ein Nasseweib«, dachte er unb bewunderte ihr

holdes Angesicht, das von dunklem, schwarzem Lockenhaar
umrahmt wurde. Sie war schön, das stand zweiselsohne
fest. Jn seinem Leben hatte das Weib bis heute noch keine
große �Rolle gespielt. Helga war seine erste wahre Neigung
und Liebe. Aber an fie dachte ersetzt nicht. Er sah Sonnia,
wie sie lachte, verfolgte jede ihrer anmutigen Bewegungen
und sing Feuer, ohne daß er es zunächst selber merkte.

»Warum so schweigfam, Herr Eirhberg«, fragte sie ihn,
und ohne seine Antwort abzuwarten, fuhr sie fort: ,,WürdenSie sosliebenswiirdig sein und mich nach meinem Hotel be-ten «
glei 
»Mit Freuden gern, gnädiges Fräulein«, erwiderte er.
«« »Wir gehen alle mit«, riefen die andern im Chor und

erhoben sieh ebenfalls von ihren Stühlen.

»«

V. S. P. D. 61, Dt. Natl. 4b, Kam. 35, Zenit. 30,
D. V. 27, Völk. 17, Vayr V. P. 16, Dem. 10, Bayern-
und Weingärtner-Vund 5, Bayern u. Mittelftandspartei 5,
Landbund 3, Wirtschafts-Partei 1, Dt.-Hannoveraner 1.

Meldung vom b. Mai 1924, 10,1b Uhr vormittags.
Nach den vorläufigen Wahlergebnissen aus 35 Wahlkreisen
können als gewählte Reichstagskandidaten angesehen werden:
V. S. P. D. 72, Dt. Nat. 53, Kam. 42, Dt. Völk. 20,
Dt. V. 33, Ztr. 39, Bayr. V. P. 17, Demokr. 10, Bayern-
und Weingärtner-Bund 5, Bayern u. Mittelftandspartei b,
Landbund 3, Wirtschaftspartei 1, Dt. Hannoveraner 5.

Bericht um 2--&#39;- lihrxtrachiitittags
Nach der letzten Zusammenzählung bis Pl« Uhr ent-

fallen auf: V. S. P. D. 102, Dt. Natl. 85, Kam. 54,
Dt. Volk. 29, D. V. 40,: Zenit. 60, Bayr V. P. 17,

. Dem. 23, Bayern und Weingärtner-Bund je 4, Wirt-
schaftspartei b, Dt. Hannoveraner b, Weisen I, Dt. 605. 2,
zusammen 432 Abgeordnete.

Hüte Mtthiruin Berlin.
Berlin, 4. Mai. Die Wahlen sind in Berlin auch am

Nachmittag ruhig verlaufen. Wie vom Kommandv der
Schutzpolizei mitgeteilt wird, ist es nirgends zu irgend welchen
Störungen gekommen. Die Beteiligung war bis zum Schluß
überaus rege, sodaß man mit 75 bis 80. Prozent Stimmen
rechnet. Das Bild der Stadt zeigte kaum ein anderes Aus«
sehen als wie an anderen Sonntagem an denen trübes und
kaltes Wetter die Bevölkerung zu Hause hält. Als Neste
des Wahlkampfes sind allerdings die Straßen mit einer Flut
von Papier bedeckt.

..--- «.
,,Kinder, tut mir den Gefallen und bleibt sitzen» ent-

gegnete Sonnia, ,,Jhr findet ja Euern Heimweg kaum selber,
viel weniger den meinigenl Herrn Eichbergs Begleitung ge-
nügt mir vollkommen.�

s Sonnias Ablehnung war ihnen trotz ihres Protestes
mehr als angenehm. Sie setzten sich und tranken weiter.
,,Nehmen Sie sich in Acht, junger Mann«, lallte der völlig
betrunkene Dicke, »daß S nicht « weiter kam er
nicht Er fiel vom Stuhl und rollte unter »den Tisch.

Während die andern mit ihm beschäftigt waren, verließen
Sonnia und Egon das Zimmer.

Die klare Nachtluft tat ihnen beiden nach dem Genuß
des Weines gut. schweigend gingen sie anfangs ihres
Weges. Laut schallten ihre Schritte durch die Nacht.

Sonnia hatte ihren Arm in den seinigen gelegt.
»Sie sprachen heute, als ich kam�, unterbrach sie das

Schweigen, »von uns unb unserm Beruf! Man hört da so
verschledene Ansichten unb Meinungen, die uns interessieren.
Jch bitte Sie, mir die Ihrigen einmal auseinander-zusetzen;
rvollenGSieY du . F l» ern, gn· ges räu ein, doch ich glaube, die eit istjetzt nicht die richtige dazu. 3

�mumes braucht ja auch nicht jetzt zu sein«, entgegnete
sie. ,,Haben Sie morgen Abend für mich 3eit?«

» ch denke, der morgige Abend ist bereits vergeben?�
»Nicht doch, nicht doch, das war nur Einwand, um mir
Herren vom Halse zu halten«, lachte sie.
,,Also, wollen Sie?« . -
Er nickte und sie verabredeten einen Tresfpunkt _
»Hier bin ich zu Hause«, sagte sie, als sie ihr Hotel er-

reicht hatten, ,,haben Sie Dank für Jhre Begleitung! AufWiedersehen l« &#39;
Er küßte ihr die Hand.
,,Auf Wiedersehem gnädiges Fräulein«
,,Endlich ein Mann, der mir gefällt�, fliisterte sie, in

ihrem Zimmer angekommen, und nickte ihrem Spiegelbild
freundlich zu. 

 Fvrtsetzung folgt.!
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_ Bus Skyiiiisal des
amerikanisihen Einwanderungsgeseheea

Paris, 3. Mai. Ueber das Schicksal des amerika-
nischen Einwanderungsgesehes liegen widersprechende Nach-
richten vor. Dem Wafhingtoner Berichterstatter der ,,Chi-
cago Tribune« zufolge wollen Präsident Coolidge iind
Staatssekretär Hughes, daß das Einwanderungsgesetz uicht
Durchgeführt werde, und daß der gegenwärtige Zustand bis
zum Jahre 1926 fortbauere, damit bis dahin mit der
japanischeii Regierung verhandelt werden könne. Dagegen
läßt fich der »New York Herab« melden, daß Präsident
Coolidge für den sofortige« Ausschluß der japanischen Ein-
waiiderer eintrete und daß er das vom Kongreß ange-
noinmene Geseß nicht weiter behindern werde. Er hofft
übrigens, daß die Durchführung des Gesetzes Japan iiicht
verletzen werde.

Gegen die Rriegosihuldtiige
Die Vaterländische Arbeitsgenieinschaft Schlesieii hat

gegen die Kriegsschuldlüge folgende Entfchließung aiige-
nommen: «

»Die Vaterländische Arbeitsgemeinfchast Schlesien hat
von dem Aufruf des Arbeitsausschusses deutscher Verbände
zur amtlichen Aufrollung der Kriegsschuldfrage vom 14.
April 1924 Kenntnis genonmen. Sie stellt fich ihrerseits
vollinhaltlich hinter die Erklärung. Die Kriegsschuldsrage

ist der Grundstein, auf dem fich das Diktat von Versailles
aufbaut. Das deutsche Volk aber ist iiicht gewillt, Lasten

f ich zu nehmen, die auf einer falschen Voraussetzung
beruhen. Daher fordert die Vaterländifche Arbeitsgemeiw
schast Schlesien von der Regierung, daß sie endlich eine
feierliche Erklärung des Inhalts abgibt, daß die Schuld-
anklage den gefchichtlichenTatsachen widerspricht, unb daß
das Schuldbekenntnis vom deutschen Volk unter Protest
in wehrloser Stunde erpreßt worden ist; ferner, daß
Deutschland bereit fein würde, seinen Standpunkt und feine
Ueberzeiigung vor einem unparteiischen Forum zu ver-
treten."

Wie amerilianisktikii
yräbdentlåiastotiandidatenz »

Paris, 2. Mai. Während die Republikanifche Partei
für die kommendeiisamerikanischen Präsidentschaftswahlen
in dem gegenwärtigen Präsidenten Coolidge einen sicheren
Kandidaten hat, ist die Lage bei Eben Demokraten ver-
worren. Nach dem Parteistatut muß ein Sianbibat, um
als offizieller Vertreter der Partei genannt zu werden,
zwei Drittel der Stimmen bei den Vorwahlen erhalten.
Die Gesamtzahl der Delegierten beträgt 1094, von denen
672 bereits gewählt sind. Von diesen erhielten 324 den
Auftrag, für einen bestimmten Kandidaten zu stimmen.
Den anderen wurde freie Hand gelassen. Bei der Dele-
giertenwahl verp�ichteten ficb für Mac Adoo zu stimmen
68 Kandidaten, für den Senator Robinson 18. Die
meifte Stimmenzahl erhielt der Gouverneur von Newport,
Smith, nämlich 123. Keiner der Kandidaten versammelt
auf fich die notwendige Stimmenzahl Die nieifte Aus-
sicht hat Gouverneur Smith, gegen den aber Stimmung
gemacht wird, weil er Katholik ist. Jn Newyork stehen
die Weiten, daß er zum Präsidenten gewählt wird 2:13.

Als id! und! ein Siiiigling war, gaben mir die Eltern Nestle�s
Kindermehl Nun bin ich ein kerngesunder Ervoa sener und hab
selbst schon Kinder, folgld gebe ich aueh di n weder »das altbe-wä rte und stets zuvor assige Nestle�s· Kindernzeh·l, das mir selbst in
frii eter Jugend so gut bekommen _ . Es ist in allen Aporbekenund rogerien usw. zum Ein eitspreie von M. 1,50 ür 10rginal-
dose erhältlich Jllustn Vro chilre« ü er Säuglings!: ege koitenlosråiiehliäiiixseräøsndlich durch: ,,Linda sGesellschaft m. b. H» Abt. 2,

Lokales.
?? Namslau, 5. Mai.

=  Schlesischer Kreisturnertagh Sämtliche Watte
der 14 schlefifchen Turngaue versammelteii fich am 24. v. Mts.
in der ,,Vorwärtsturnhalle« in Breslau zu einer Sitzung, die als
Einleitung zum 48. Kreisturntage des zweiten deutschen Turn-
kreises  Schlesien! angesehen werden kann. Zunächst wurden
unter Leitung des Kreisoberturnwarts, StadtturnratMühlner,
gemeinsame Angelegenheiten durchgesprochen So wurde u. a.
festgestellt, daß Gesellschaftsspiele der Spielabteilungen der
Turnvereine mit außerhalb der Deutschen Turnerschaft stehenden
Abteilungen der ausdrücklichen jedesmaligen Genehmigung
bedürfen. Ueber die zu Ostern in Dresden abgehalteneBers H«
sammlung der Kreiswarte der Deutschen Turnerschaft berich-
tete in eingehender Weise Stadtschulrat Mühlner und hob
die starken Eindrücke hervor, welche die Vorträge von Kunath,
dem Oberturnwart der deutschen Turnerfchafh Schmutze, dem
Männerturnwart und Brodersen, dem Frauenturnwarh hervor-
gerufen haben. Für die im Sommer dieses Jahres in Schlesien
abzuhaltenden Meisterschaftskämpfe wurden folgende Tage
festgelegt: 22. Juni Gerätewettkampd 13. Juli Schlagball
unb Faustball, 27. Juli Schwimmen, 3. unb 4. August volks-
tümliche Uebungen, 10. August Handball, 31.August Jugend-

treffen, 30. November Kreiswaldlaus � Der allgemeinen
Sitzung schlossen fieb aebt Sondersitzungen an, die sämtlich
ebenso instinktiv wie interessant vertiefen.

=  Stiftnngen.! Vom Kreise Namslau werden 5
Stiftungen verwaltet. Es besitzen die Jnvaliden- und Wohl-
tätigkeitsstiftung des Kreises Namslau Papiermark 24 049,43,
die Kaiser-Wilhelm-Jubiläumsstiftung 1913 139311,98, die
Landrat-Kurt-Willert-Stiftung 35 649,27, bie Stiftung Heimat-
dank  Stifter der verstorbene Domänenpächter Döring-Schmos
grau 6652,08 und die GeorgsPacullyiStiftung 17400. Aus
der erstgenannten Stiftung erhielten 1 Jnvalide und 12 Witwen
und Waisen zusammen 184 Mk. Unterstützung, deren Zahlung
aber vom l. Oktober 1923 ab auf Anweisung des Kreisaus-
schufses der Geringfügigkeit der einzelnen Beträge wegen ein-
gestellt wurde.

=  Rüekgang der Erwerbslosenzahlh Die Zahl der
unterstützten Erwerbslosen im unbesetzten Deutschland ist in
derZeit vom I. bis 15. April von 703000 auf 476000
zurückgegangen. » »
hatte zllt Folge, daß die Landwirtschaft spater als sonst, dafür
aber nun in erheblichem Iusmafg, Arbeitskräfte eingestellt hat.
Jnnerhalb der Jndustriezweige zeigt fich leider noch immer
eine unzulängliche Belebung der Ausfuhrgewerbe

=  Schlesische Berbandstagungen in Breslau. Der
Verbandstag Schlesischer Scl!losser-Jnnungen findet am 14.
und 20. Mai d. Js. statt. �� Der Unterverband schießen,
Bund Deutscher Wagenbauers unb Stellmacher-Jnnungen,
Bezirk 1, Breslau, hält seinen diesjährigen Bundestag in den
Tagen des 8., 9. unb 10. August ab.

-  Die Besserung der Arbeit-Markttag» hat in
Schlesien auch in der legten Berichtswoche erfreulicherweise
weiter angehalten. Die Zahl der Arbeitsuchenden ist von
61831 auf 56690, bie der Vollerwerbolosen von 4188.4 auf
36 675 zurückgegangen bei etwa gleichbleibender Zahl der ge-
meldeten offenen Stellen.

= mnzustellbare PoftsendnngenJ Ueber zwei Milli-
onen Postsendungen jährlich, die aus irgend einem Grunde
nicht befördert werden können oder sonst unzustellbar find,
müssen vernichtet werden, weil sich der Absender nicht genannt
hat und deshalb die Sendungen an ihn nicht zurückgegeben
werden können. Wer fich vor Aerger und Schaden fchützen
will, vergesse niemals auf Postsendungen außer der genauen
Anschrift des Empfängers auch die Anschrift des Absendersanzugeben. «

-  Paketfreigebühren.! Vom l. Mai an sind die
Xaketfreigebühren nicht mehr bar, sondern wie früher durch

reimarken auf den Paketkarten zu verrechnen. Die früher
gestatteten Ausnahmen für die sogenannten Selbstbekleber
bleiben hiervon unberührt.

Der Beginn der Bockjagd Der Bezirksausschuß in
Breslau hat, wie der in Siegnig, befebloffen, für den Umfang
des Regierungsbezirks Breslau den Schluß der Schonzeit
für Rehböcke auf Donnerstag, 29. Mai, festzusetzem so daß
die Eröffnung der Jagd Freitag, 30. Mai, stattsindet; betreffs
der Schonzeit für Virkz Hasel- und FasaneniHähne sowie
der wilden Enten bleibt es bei dem gesetzlichen Termine.

Invalidenversicherung.
Landesoberinspektor Förster in Kreuzbutg O.-S.

teilt mit: Beitragsmarken in vorgeschriebener Anzahl nd
Höhe müssen die Arbeitgeber bei jeder Lohnzahlung für die
gegen Entgelt Beschäftigten verwenden unbeutwerten; vom
1. 1. 1923 ab waren bie Beiträge auch für die jugendlichen,
unter 16 Jahre alten Personen zu entrichten. Geschieht es
nicht, kann die � « säh» » f� « den Jnvaliden,
Witwen und Waisen die Renten nicht bezahlen. Zur recht-
zeitigen und restlosen Erfassung der Beiträge steht der Landes-
versicherungsanstalt die Anwendung der Strafvorschriften zur
Verfügung unb zwar: Auferlegung von Geldstrafen bis zu
1000 Goldmark unb die Zahlung des doppelten Betrages
der Beitrcigsrückstände Die Kontrollstelle hat Anweisung
erhalten, nicht nur sämtliche bei der Kontrollstelle vorgefun-
denen Beitragsunregelmäßigkeiten der Landesversicherungw
anftalt nachzuweisen, sondern auch die Kontrolle ohne vor-
herige Anmeldung durchzuführen. Die ungünstige wirtschaft:
liebe Lage der «! « fich-« » f� ·« bewirkt, daß die
Strafvorschriften in erheblich verstärkter Weise angewendet
werden; deshalb wird den Arbeitgebern dringend angeraten,
vorstehendes zu beachten. Bemerkt wird, daß auf Grund des
Lohntarifes für erwachsene männliche Freiarbeiter in der Land-
wirtschaft Beitragsmarken 3. Lohnklasse zu CO Pfennigen
zu verwenden sind.

Nicht auf kalte Steine setzen. Diese Mahnung ist
fegt besonders für Kinder am Platze, die da glauben, mit
den ersten schönen Sonnentagen sei schon der Frühling ein-
gezogen und man könne sich unbesorgt auf den Erdboden
niedersetzen. Die Erde strömt aber selbst bei schönstem Sonnen-
schein noch vielKälte aus und ein Nuhen auf ihr  und! weit
mehr auf Feldsteinen und steinernen Bänken! kann sehr
schwere Erkältiingskrankheiten  Uiiterleib, Blinddarm, Gicht!
nach fich ziehen. Aber auch Tieppenstufen sind nicht unge-
fährliche Sitzgelegenheitem bei ihnen kommt noch hinzu, daß

durch Auswurf Lungenkranker und anderer Kranker,
sowie oft durch Ungeziefer, jedenfalls durch Schmutz verun-reinigt werden. "

Jm Mai. Der Wettergott läßt fiel! in diesem Jahre
sehr bitten. Wirklich schöne Tage � scheint es nicht beinahe,
als ob sie unsere Gegenden verlassen hätten und dorthin ge-
zogen seien, wo die Menschen freier und glücklicher leben,
wo noch nicht die Sorge und Not ständiger Gast geworden
sind? Einen Abglanz echter Frühlingstage wie sie in un erer
Erinnerung ruhen, bot aber dennoch der erste Maiabend ine
linde Lust loste uns aus unseren Sinken, in denen es gar

Der späte Eintritt des milderen Wetters 11

uiebt freundlich werden will, und draußen, zwischen Wald
und Baum, hörten wir wohl zum ersten Mal in diesem Jahre
die Nachtigallen schlagen. Was ist es, das uns beim Locken
dieses unscheinbaren Vogels eine süße Sehnsucht ins Blut
gießt, die die Gedanken schwer macht unb fie fd!weifen läßt
in Fernen, die mit der Wirklichkeit so wenig zu tun haben? �-
Der Verstand lehnt fich wohl auf gegen die weichen Regun-
gen, die uns überkommen wollen, aber schließlich � die
Maiennacht spinnt ihre Fäden und erzählt uns ihre Mär-
chen � und wir geben es auf, nur Verstandesmenschen sein
zu wollen, und überlassen uns dem Zauber, den die Stimmen
der Natur in uns auslösen.

Zugverstärkungen zuni Maschinenmarkt
Zur Erzielung einer möglichst glatten Abwickelung des

zur Zeit . der Technischen Messe, des Landwirtsehaftlichen
Maschinenmarktes der Baumefse, der BürobedarfsLlusstellung
und der Bau- und Betriebstechnischen Ausftellung zu erwar-
tenden stärkeren Verkehrs, besonders in der Zeit vom 8. bis

.Mai, bat die Reichsbahndirektion Breslau ihre Bahnhöfe
angewiesen, die nach Breslau fahrenden Friihzüge während
dieser Tage bis zur Höchstachsenzahl zu verstärken Die
Breslauer Bahnhöfe haben Anweisung erhalten, für die Rück:
reife der Besucher zweclientsprechende Maßnahmen zu treffen
unter Berücksichtigung des mit den Frühzügen in Breslau
anfallenden Verkehrs.

Stadtkinder aufs Land. Der Neichslandbund hatte
bekanntlich auf der Generalversammlung in Breslau sich be-
reit erklärt, auch in diesem Jahre wieder Stadtkinder bei
seinen Mitgliedern unterzubringen. Trotzdem fich die Lage
der Landwirtschaft gegen das letzte Jahr wesentlich ver-
schlechtert hat, hat sich nuii der Thüringer Landbund in» einem
Aufruf bereit erklärt, Kinder aus dem beseßten Gebiet und
aus den Thüringer Städten bei fich aufzunehmen. Aus dem
Iegierungsbezirk Wiesbaden allein will er 3500 Kinder·
unterbringen. Die »Deutsche Tagrszeitung knüpft hieran die
Hoffnung, daß andere Landbünde dem Beispiele Thüringens
bald folgen werden.

Die Düngung der Kartosseb «
Die Kartoffel braucht in erster Linie Stallmist Wo

StaiImist nicht gegeben werden kann, zieht man zur Ergän-
zung Gründüngung heran. Nebendiesen organischen Dünge-
mitteln benötigt die Kartoffel eine starke Kaligabe; aus ohng-
phorsäurearmen Vöden eine entsprechende Phosphorsäurk
düngung und eine erhebliche Zugabe an Stickstoff
Vorausseßung fiir die beste Ausnutzung des gegebenen Dün-
gers ist die Auswahl einer gesunden wüchsigen Kartoffelsorte
An Stickstosfdünger für die Kartosfels kommt in erster Linie
schwefelsaures Ammoniak in Frage. Mit gutem Erfolg wird
auch Leunasalpeter zur Kartosfel gegeben. Wo auf den pro-
zentualen Stärkegehalt der Kartoffel kein Gewicht gelegt
wird, kann auch mit Erfolg Salzsaures Ammoniak Anwen-
dung·ftnden. Die späte Bestellung und die vvraussichtliche
kühle Jahreswitterung erfordert sehr viel mehr leichtlöslichen
Dünger im Boden wie normale Jahre. Der Wachstums-
faktor Wasser wird aller Voraussicht nach nicht ins Mini-
mum geraten. Deswegen ist, reichliche Düngung vorausge-
fegt, bie Erzielung einer guten Ernte ausfielnsreieb. Wer
daher für sachgemäße und reichliche Düngung der Kartoffeln
noch nicht Sorge getragen hat, hole das Versäumte baldigst
nach. Schwefelsaures Animoniak und Salzsaures Ammoniak
gibt man bei der Bestellung, Leunasalpeter zur Hälfte bei
der Bestellung, zur Hälfte auf den Kopf. Stickstosfdünger
darf mit Stallmist direkt nicht vermischt werden, da sonst
Erntedepressionen, durch Festlegung des leichtlöslichen Stich-
stoff in Bakterieneiweiß, unvermeidlich sind. Daher Stall-
mist erst unterbringen, banu erst Kunftdüngec streuen. Die
Kartosfelpreise lassen bei den heutigen Kunstdüngekpreisen er-
heblichen Reinertrag sicher zu, zumal Kalidünger nicht teurer
wie in der Vorkriegszeih und Stickstosfdünger 13°/o billiger
wie früher ist, während die Kartoffelpreise mindestens so hoch
fiel! halten dürften wie in der Vorkriegszeit

Provmzielles
Hannnir. « Vorsicht bei elektrischen Stromleitungen.!

Jn Arnsdorf belustigten sich einige Knaben mit Fangspiei.
Hierbei versuchte einer der Knaben, sich an einem von der
elektrischen Leitung ausgehenden Draht festzuhalten.
selben Augenblick stieß er gellende Hilferufe aus. Einer seiner
Spielkameraden, ein 10jähriger Knabe, eilte herbei und ergriff
mit der einen Hand den Hilferufendem um ihn vom Boden
emporzuzieheci Als der kleine Helfer dabei ebenfalls den
Draht anfaßte, um sich an-ihm festzuhalten, wurde er sofort
getötet. Inzwischen war auch der Tod des ersten Knaben
eingetreten.

Saht-au- Ein tragischer Unfall hat sieh in Nahrten
hiesigen Kreises ereignet. Dort reinigte der Nachtwächter
Hoffmann vor Antritt des Dienstes seinen Nevolver Dabei
entlnd sich die Waffe unb traf bie danebensißende Ehesrau
in den Hals. Der Tod trat alsbald ein.

Kam-miß. Mit der Einführung des Zloty in den Geld-
verkehr werden auch Postwertzeichen in Zlotywährung aus-
gegeben. Sie neuen Postwertzeichen lauten auf 1, 2, 3, 5,
10, 15, 20, 30 unb 50 Groschen. Ein Groschen ist der bun=
dertste Teil eines Zloty. Die bisherigen über Polenmark
lautenden Wertzeichen verschwinden mit dem 1. Mai aus
dem Verkehr. i

Suehe für sofort ein anständiges

Mädchen �q
iir einen Villenhaushalt nach Syhillenort

Oberinspektor Zneroth, Staatlich

In dem- «
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Mitteilung,
daß wir unserem Baugeschäft

Zimnereibctricb
angeschlossen haben und die

Ausführung
s ämtbsimmererarb eiten
selbst übernehmen.

Hochachtungsvoll

Fe-itz Tarteyna
Bnttgeschäfth G. m. b. H.

Für die uns anliiszlich unserer

Silberhochzeit
so zahlreich erwiesenen Ausmetlrsamlteiten sagen wir
hierdurch unsern herzlichsten Dank.

Paul Bann u. Frau.

Da es mir unmöglich ist, jedem einzeln
zu danken für die vielen Beweise der
Liebe und aufrichtigen Teilnahme durch
Wort und Schrift, und die herrlichen
Kranzspenden, die uns bei dem Heim-
_gange unsrer teuren Entschlafenen zu-
gingen, sage ich allenVerwandtem Freun-
den und Bekannten meinen wärmsten «
Dank. Besonderen Dank Herrn Pastor
Peschel für seine trostreichen Worte am
Grabe. Dies alles hat unserem wehen
Herzen wohlgetan.

Namslau, den 5. Mai 1924.
Im Namen

der Hinterbliebenen:

August Albinsky
Böttchermeister.

Für« die zahlreichen Beweise herzlicherAnteil-
nalrme und schönen Kranzspendeu bei dem Heim-
gange meines lieben Mannes, unseres guten Vaters
sagen hiermit tiefempfundenen Dank.

Namslau, den 2. Mai 1924. »

Familie Führ.

Zurückgekehrt
Dr.Lebek

Zahuarzt

trocknet über NACHT !
streicht« sictsleichtl

Lederlacke

Kutsehenlack
Strohhutlaeke 
Wagenlacke
sireichfertlgeFan-hen 
für Gartenmöbel, Lauben�

- Zäune, Fenster, Türen
 Schablonen, Bronzen
-j Leime, Maurer- und
. Streichpinsel
- lohnen-Masse

Stahlspäne.
Oscar Tletze

Germanien - Drogerie.

Jeden Posten

» Instinkt«
kauft

 Wasser« Kahl l Rantslatu Klosterstraße 23 gut ifriebenseidge!. Dei. 90.

Ftstltung Ecketsiotf
hat noch

Birken- nnd Nabel-
Bretmholz

abzugeben solange der Vorrat reicht. Die Hölzer befinden
sich größtenteils fenseits der Bahn, unweit der Haltestelle

Maurer
für dauernde Beschäftigung bei 51 Pfg. Stundenlohn
stellt sofort ein «

Vaugeschiist Türke
Berngädi" Eisen].

A ritt-mag für Niesfebesttcheri
Zum Breslauer Masehinenntarlit

vom 8. bis l1. Mai d. J. steilen wir aus
 Große u. ltleine Jagdwageiy schief. plauwagen

Selbstfahrer � Spinnen und Paritwageit
I« Stand: Neben der Jahrhunderthalle K

Kolonade 10 b, Ging. Grüneiehener Weg.
. Schulz & Neumann

TeL 104. Wagenfabrilt Kreuzburg AS. Dei. 104.
Außerdem empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in

neuen und gebrauchten Wagen aller Art.
�Reparaturen werden in eigenen Werkstätten sauber und

-gewissenhaft ausgeführt.

prima O.-8. Steinltohleu
- » Uiedekschles Stbsniedetohlen

» Vranniohlenbriietts  Jlse!
» Koits

Vrennholz
offeriert waggonweise und ab Lager zu II« billigsten
Tage-preisen

Gustav Fuhrig
Stnlilengeirljöit.

Pi...� Jst«- _ e}; I a�: �I�. « �r�?
Das sitiwifirsc P.i�.trss,..-ixk:zzt

ist vom 1. 7. 24 ab zu vetpachten Es umfaßt 23 Lugckräume
und 2 Speicherböden von zusammen 5000  Sir. ßagerföbig:
lieu, 1 Rauhsutterniagazin für 3000 Tit. Heu und Stroh,
l Fuhrwerk-wage mit Wiegehiiuschen unmittelbar am Pto-
vianbMagazin und 400 qm Hinterland Bufubrmeg, aus:

wiss:» 65.35:!

gebaute Straße dicht an der Wilhelmstrasze Angebote sind
bis zum 24. Mai 1924 einzureichen ·

Namslau, den 30. April 1924.
Der Magistrau Dr. Lober.

Die wöchentlichen viehmättte
finden vom 3. Mai ab wieder regelmäßig statt und zwar
ftuh von 6 Uhr an im Hofe der Stadtbrauerei in
Groß Wartenberg

Groß Wartenberg, den 24. April 1924.
Der Magistrab

B ö et , Bürgermeister.

i �ller Turnverein 1868:
Donnekstag den 8. Mit» abends 8 Uhr
im Verein-reimt »Ist-te! Grimm!

Yiottntsvcrfarnmlttng .
Bollzähliges Erscheinen aller Mitglieder wird erwartet.

Der Vorstand.

Kabel:

Nutzh0lz-Verkauf.
Sie-act. Oberförsterei Namslau verkauft

Mantua, den 12.Mai is.J., ab 31I2Ut1r vorm.
im Hotel �gar Krone« in Namstau

-
«k..,-

öffentlich meistbietend in großen und kleineren Oasen:
aus Fdrsterei Riese, Jagen 127, 128, 130, 131,

134 Ha, c: 998 Stück Nadelholz Schneideholz II. =
1,22 fm, gern. Nundholz L/IV. = 262,72 im, 21 Stück 
Fichtenstangen I /IIl,

aus Fiirsterei Glut-fette, Sagen 101 A b: 1 Bittre
V. = 0,42 fm. .

aus Förfterei Bachwitz Sagen 3 h, 4e, 5d, 6h, 7,
se, 8b, 9e, 10 a, 10 r�, 12 o, 14 a, 20,23a,23b: 691 Stück
Nadelholz gern. Rundholz l./IV. = 507,55 km.

Loseinteilung bei rechtzeitig« Bestellung vom 8. Mai ab
von Forstsebretiir Strom in Namslau gegen Schreibgebiihr.

Drucltsa en
jeder Art

fertigt cm s

Namslaxtrb Dstttkkzrtizszsellschaft
Jeden Tag

»kann das Abonnement auf das
dreimal tviichentlich erscheittcndc

Iliamsiatter Stadtbatt VI
für den Monat Mai bewirkt werden.

Alle Landbriefträgey Postanstalten
sowie unsere Geschäftsstelle Andreaskirchftraße 18,

die Ausgabestellem Gaul, Wilhelntstraße und Klosterstraße
Leppitt Ring, Siebcnhaar Schiitzenstraße

und unsere Austräger
nehmen dauernd Bestellungen att.

Prodnktcumarltberirht .
Amtliche Notierungen der an der· Breglauer Produlttenbörse

vom 3. Mai 1924 geqahlten reiten m  Bolbmarli �  Bolbmarlr== W« Dollar! ab sei! estscher er adestation Tendenzz  betreibe:geicbaftslos. -� Futtermitteb Ruhm. � Mehl: Ruh . -Fast II
Titgliche amtliche Notierungen �00 kg!;

 Betreibe: __{j.__|____2.__ Dellaaten: 3. I 2.
Weize . . . . .. 17,70 Rat! s, Winter � 30No gen . . . . .. 13,70 l3,70 in amen  - ��� 37Baker . . . . . . . · 80 12,80 Seni amen » .. � 4°rauaerlte 70 18,00 Mut aat .. -. �- �-ittelger e ·. 16,70 16,00 ol n, blau ·. �- 64
Futterger te . . 12,50 12,50

Die Preise verstehen sieh bei sosortiger Bezahlung.



D&#39; Am 5. und 6. Juli 1924 �Z

lieisiiiiiiiillinisliii lllhäeflifllliiel�l" lliil leiliiilsilliilei
3T Fahnenmeiie ihrer Ortsgruppen

Grenzostmarlientag
Tausende von Kaineradeii aus allen Teilen des Reiches werden an

Um all diese unterbringen zu
können, bitten wir um freiwillige Hergabe von Einzel- und Niassen-
quartieren. Anmeldungen der Quartiere möglichst sofort bei Kamerad

verbunden mit
einem

diesem Tage in Namslau erscheinen.

Kiirschnermeister  Erich Knsche, Ring.
Große Heerführer und führende Persönlichkeiten sind eingeladen.
Um diese Tage würdig begehen zu können, benötigt die Kreisgruppe

viel Geld. Wir wenden uns deshalb an alle vaterländisch gesinnten
Männer und Frauen von Stadt und Land mit der Bitte, ihr Scherflein
dazu beizusteueriy daß der deutsche Gedanke hier in der Grenzmark wächst

Viele Wenig machen ein Viel.
Spenden erbitten wir auf das Konto des Stahlhelm Nr. 171 der

und zn einer Macht werde.

Kreisbank Namslau

am»Wsllkllllllli N�lll�lilll lilis ..sIiiIIIIiliIlli" Ellllll ÜBI� iklllsllllißilili

Einfache Niiliarbeit n.
 Ausbessern

nimmt an
«« Frau Barwiizki

Schiitzenstraße 2411.

WeißnihecinH" empfiehlt fiel! in und
außer dem Hause.

Petereizautitkuee 3. i
» �Einmaliges lilniierliebes enaiigel.

lliüqglieusu
Frau Oberbahnmeister 

Peters
Briegerstrasze 41 d.

Zum 15. Mai oder 1. Juni
wird ein ehrliches junges

Dienstmädchen
«v aufs Land gesucht. Offerten

an die Geschäftsstelle d. 31g.
erbeten.

Eile tut not.

r |1 - sixk,..«.» ..�«·�-� .. » �   »» &#39; ssee  VII.   �¬3ggg{�g���s�2
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Carl Scholwien Miit. Zimner
sofort gesucht. Näheres in der

Justizoberseleretiir a. W. -
Bahnhofstn 8 -

.. landwf��fiya�lfdtn
i Maschinen- 

s Mark« e
« s Technisches
- die-sc·-

.. Auxrlollunq {Sir Biiloboöcml�

- E.

.-«:·., _ /_
�;�/&#39;1

H R ESLAH *8.-
GDDOKIGGLIEC II?

Gerichtssakhen «

EM!!

»Y-
I

h

Vatertiiudisches
Z Festspiel
S im Opitfscheu Saal

am 6., 7. nnd 8. Mai 1924,
abends 8 Uhr

Tauro gegen

I.
Z

Z
I
es- .

F liii Siliiiiissiiil iiiis Piiiiiiiiiis Niil Illlzlitl
S
E
G

Z

in drei Ausziigen von M. Biittchen
Regie: «

Herr Schiebe! vom Stadttheater Brig.
22 darsteller

 teils Kameraden aus vaterländischen Berbiindens

». pceisedekpietze:3m.,2m..1m.u.50ps. ·Jst

Vorverbaus bei Herrn Haeslen Ring.

 Stahlhclinlente 50% Ermäßigung.
TELEVQHQLTZQQYLIIIITZMCQVLZWEFQOYL

QLEZEELEQQ
Gasthof �z Krenprinzen�

Heut, Dienstag, den 6. Mai

Nationale Feier
mit I&#39; Konzert.

Eintritt frei!
I« Anfang 8 Uhr. K

Fiir gute Speisen nnd Getränke ist bestens gesorgt.
Es ladet ergebenst ein »

P. Heumann.

Jn der Herberge zur Heimat
c AitdreasRirchftrasze
findet von jetzt ab jeden 1. und 3. Montag im Monat
in der Zeit von 2-3 Uhr nachmittags eine

Fürs orgesnreehftunde
für Säuglinge und Kleinkinder

unter ärztlicher Leitung unentgeltlich statt.

Enganiaup  Geschäftstelle d. Fig.
 «· _  . Ein gutes·

Es« Iamssgeå Pietzonkaplutz Z; GMUUIVIIUU
Z h « »» �h Z mit Platten
   » P _ Z Ei."8ksi;«äFgs..ki.«k-k"33i?«� ««
 KUSFRIIIVKFIDJ elektr.  Zwåiiiute nenmelie
ä » lnkiaiiaissees änagen Z W »» »Wsp»»
Z fur Llci� und Kraft  Ziillliaiis Heiligen-tief.
Z �� c Z« Dapoiinsilserakiin
E · E UW e
Z Reparatur von Motoren u. Leitungen. Z semkusckkievssipssk
g ___ Z mag. Zeile, Fette,
Z · « Z� an o inemn,
Z Verkauf von Motoren, Maschinen  T.-2iv-.L-...2.i-;pachs-ä - - · F- am
Z Glühlampen, Snehernagen usw. Z Yzszzzszzizekassk z« einiges«
Z » · « »» » Z Gustav Fuhrig
aiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuia Namslam

Bat« Und Uutzhplx g!ssssissssssiisssssiss««inmitten-Im-exiegiueexeeiigssissie-imImiiissiiisisiiIsIuniIsZ
vepsteigepuuxp  Eil. Seiler G. m. v. H. Z

Aus dem Gräfli Floirstreoier Kaulwitz follenl ainl Z Pianofortefabrik, Liegniiz Z
Montag, den 12. aicr.,nakhm.oon212 hr Z «s«s""""-« TM Z
Z. weiterleiten Iiixskzezkizxxzäertrks  Z Erstlrlassige Klavier- u. Z
agen 1a: Eichen 15 Stück .- ., 3 Euckens» 9611i�? «? o« . iMLIEHTFEIchILvFZTIT weile �ff Ziege.- g SIueeI-Bnitrumentc. Z
naht? f: Ugssplssslkgteügrisf 41 d« w» _____ 781mm Z Jnteressenten erteilt Auskunft jederzeit der ZZug» 3 c: Kiefern �man 42 ei» IV. Ki · � Z Vertreter fiir heil Bezirk NamslansKreuzburwNosenlierq Z

Die Bedingungen werden im Termin bekanntgegebene. Z G I. i n� n� Z;
GmmbschüT de« I« M« M« Z Stadttapellineistettz Kreuzbiirkn i Z

DIE Rtstvkkwalktlllgi �aiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii . -    siiisaittiiusiistsiimiisunaissseeIireisivohlfahrtsamt tianislau
Abteilung für Voltsgesnndseit


